Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Eff enbartſchen Erben. (Redacteur: 


= ni WR 2 
1 
2 . 


E. W. Bourwieg.) 


No. 70. Montag, den 1. September 1828. 
— —— ͤ —üùàvyVäx— —— r ?ſr—d k — — 


Stettin, vom 30. August. ; 

Nach dem heute die großen Herbſtuͤbungen der hier zu⸗ 
ſammeng zogenen Trußpentheile und Aan wie verlautet, 
zur koͤchſten Zufriedenheit Seiner Koͤnigl. Hoheit, des 
Avon rinzen, beendigt worden; ſind Hoͤchſtdieſelben von 
dem auf dem Guthe 5 
aus nach Schleſien abgereifet. 

Berlin, vom 27. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben dem Prediger MRuzel zu 
Lindow, im Nee ezirk Potsdam, das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 5 

Der bisherige Kammergerichts Referendarſus Schwarz 
II. iſt zum Juſtiz-Commiſſarius im Bezirke der Ge⸗ 
richtsämter zu Lauchſtedt und Schaafſtedt beſtellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarins Jo⸗ 
hann Chriſtoph Götze iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius im 
Bezirke der Land⸗ und Stadtgerichte in Gommern und 
Loburg und der Gräflich von Hagenſchen Amts⸗ und 
Stadigerichte über Möckern mit Anweiſung ſeines 
Wohnorts in Loburg beſtellt worden. 8 

Berlin, vom 28. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben den Major von dem 
Brincken zum felbſiſtändigen Aufſeher des iin 
Landgeſtüts mit dem Charaster als Landſtallmeiſter zu 
ernennen, und dem Stallmeiſter von Thielau den Ti⸗ 
tel als Erſten Stallmeiſter zu ertheilen geruhet. 


Bei der am 21, 22., 23. und 25. d. M. geſchehenen 
1 85 der 1Jten Königl. Lotterie zu 5 Thlr. Einſatz 
n Cour. in Einer Ziehung, fiel der 1ſte Hauptgewinn 
von 15000 Thlr. auf Nr. 5006.; der naͤchſtfolgende 

auptgewinn von 6000 Thlr. ſiel auf Nr. 10796. 3 

ewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 5333: e 
24526.; 5 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 5409. 7202. 
7651. 15622. und 26268.; 10 Gewinne zu 1000 Thlr auf 
Nr. 808. 2631. 4220. 172995 17310. 19151. 20633. 22885. 
23886. und 29111.; 20 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 


aber genommenen Nachtquartiere 


1929, 3167. 8678. 9664. 11089. 11725. 13197. 14058. 
15875. 17150. 49123. 19192. 20324. 21342. 21622. 23748. 
26575. 27694. 27887. und 29105.; 60 Gewinne zu 150 
Thlr. auf Nr. 700. 825. 2296. 2521. 2587. 2754. 3971. 
4551. 5530. 5912. 6304. 8256. 8539. 10744. 11038. 11336. 
13146. 13427. 13734. 14347. 14713. 14989. 15216. 15287. 
45915. 15959. 15975. 16329. 16495. 17501. 17985. 18062. 
18152: 18241. 18246. 19076. 19111. 19301. 20098. 20931. 
21489, 21728. 22322. 22512. 23149. 23433. 23550. 23681. 
24043, 24818. 24855. 24979. 25281. 25277. 25598. 26256. 
27867. 29508. 29703. und 29753. 100 Gewinne zu 100 
Thlr. auf Nr. 734. 826. 864. 1552. 1580. 2054. 2413. 2790. 
3256. 3549. 3727. 3772. 4319. 4533. 4592. 4722. 5038. 
5/41. 5559. 5950. 6135. 7320. 7427. 7832. 7923. 8012. 
8638. 8698. 8704. 8786. 8839. 9169. 9679..9934. 10106, 
10208. 10387. 10501. 11131. 11262. 11633. 11821. 12155. 
12561. 13043. 13775. 13872. 14453. 14714. 15134. 15177. 
15155. 15691. 15699. 15744. 15384. 16090. 16280. 16398. 
16533. 16595. 47537. 17854. 18775. 19216. 19377. 19678. 
19784. 20008. 20078: 20128. 21012. 21036. 21278. 21541. 
21760. 21770. 21953. 21995. 22125. 22189. 22708. 23425. 
Sn rk a 24410. 24490. 24557. 24671. 24774. 
4831. 25354. 25614. 27733. 28393. 28735. 28965. 29681. 
un 9 95. 28735 28965. 29681 
er unterm 4, Mai v. J. zur 1ſten Lotterie bekannt ges 
machte Plan, beſtehend aus 30,000 Looſen zu 5 Thlr. 
Einſatz und 8000 Gewinnen, if auch zur Hächfifolgenben 
12ten Lotterie beibehalten, deren . 1 den 30. Sep⸗ 
100 455 N ihren Anfang nimmt. Berlin, den 26. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie-Direction. 
— . — 


5 Blruͤſſel, vom 20. Anguſt. a 
Am 16. hielt Die. Garnerin 51 . Luftfahrt. Als 
der Ballon eben im Gewolk ſich zu verlieren ſchien, löste 
ſich der Korb, der die Reiſende trug, ab, und begaun 
zu fallen. Der Schreck der Zuſchauer verminderte ſich 


jedoch, als fie bemerkten: daß der Fallſchirm fich ent⸗ 
wickelte, 955 der Korb wieder eine wagrechte Stellung 
annahm. Wirklich kam Dem. Garnerin unverlegt, aus 
einer Höhe von etwa 3600 Fuß auf ein Haferfeld herab, 
und nach dreiviertel Stunden wieder hier an. 


Aus den Maingegenden, vom 23. Auguſt. 

Man meldet aus Heidelberg, vom 20. Aug.: Ueber 
den hier Statt gehabten Studentenauszug find in den 
Öffentlichen Blättern Berichte erſchienen, die jedoch fol⸗ 
gende Berichtigung bedürfen: „Allerdings ik es richtig, 

aß die Studenten eine Aenderung der fie betreffenden 
Geſetze des Muſeums verlangten, um der Geſellſchaft 
beizutreten, und daß die erwähnten 60 Smdenten ſich 
interimiſtiſch abonnirten; aber die ſpaͤtere Bewilligung 
eines großen Theils der Forderungen zeigt jur Genuͤge, 
daß dieſes keineswegs ungegruͤndet geweſer, und daß 
gleich Anfangs der Sturm hätte deſchwiren werden 
können. Keine Drohung war angewendet, eben fo wenig 
etwas verſucht worden, was die übrigen Studenten in 

eine retzbare oder gereizte Stimmung hätte bringen koͤn⸗ 
nen. Es rotteten ſich nicht Freunde der Awetirten und 
Incareerirten zuſammen, ſondern Studenten verſammel⸗ 
zen ſich ohne Unterſchied außerhalb der Smdt, ſo viel 
in der Frühe (54 Uhr) da waren. Dieſe zogen in die 
Stadt, wo ſich die groͤßere Maſſe der Studenten ſogleich 
mit ihnen aa zu welcher auch jene Verhafteten 
gehörten, und verlangten die Befreiung der Incarcerir⸗ 
ten, und als dieſe verweigert wurde, geſchahen einige 
Stöße gegen die Carcerthuͤre, worauf der Oberpedell 
die Gefangenen freigab, Nun geſchah der Auszug ſaͤmmt⸗ 
licher Stuͤdirenden (nicht eines Drittheils). Erſt Sonn⸗ 
abend den 16. kehrten die Badenſer, welche am Meiſten 
bei den Folgen des Auszugs betheiligt waren, und wel 
che etwa ein Drittheil der Studirenden ausmachen, zu⸗ 
rück; die Ausländer aber mieden fortwaͤhrend die Stadt.“ 


Wien, vom 19. Auguſt. 

Geſtern Abend ſind hier endlich Nachrichten von Lord 
Heytesbury eingetroffen, denen zufolge derſelbe Baſard⸗ 
ſchik erreicht hatte. Da indeſſen Se. Mai. der Kaiſer 
Nicolaus mit dem Grafen v. Neſſelrode nach Odeſſa ab⸗ 
reiſten, fo war der Lord im Begriff, Sr. Mal. dahin 
zu folgen. Saͤmmtliche Diplomaten, die Sr. Maß. bis 
jetzt gefolgt waren, hatten eine Einladung von dem 
Grafen Neſſelrode erhalten, ſich nach Diefia zu begeben. 
Es ſcheint daher, daß daſelbſt divlomatiiche Verhand⸗ 
lungen gepflogen werden ſollen, oder daß Se. Maj. der 
Kaiſer Niedlaus die Anträge des Lord Heytesbury da⸗ 
ſelbſt in 5 ziehen werden. Die Abreiſe Sr. 
Maj. des Kaiſers wäre ſonach mehr aus diplomatiſchem 
als militairiſchem Geſichtspuncte zu betuchten. 

aris, vom 20. Auguſt. 

Der Abgang der erſten Expedition nich Moren, der 
durch widrige Winde um einen Tag verſpaͤtet worden, 
hat endlich am 17. d. ſtattgefunden. 5 

Vorgeſtern wurden beide Kammern mittelſt Königl. 
Proclamgtion geſchloſſen. Es waren etwa 60 Mitglieder 
in der Deputikten⸗Kammer zugegen. 

> Cette, vom 6. Auguft. 

Privatnachrichten aus dem Innern zufolge, die auch 
durch die öffentlichen Blätter beſtaͤtigt werden; iſt die 

rndte in Frankreich nichts weniger als zufriedenſtellend. 

s iſt demnach mehr als wahrſcheinlich, daß der eigne 
Erträg des Landes nicht zum Verbrauch deſſelben hin⸗ 


reichen und der allmaͤhlig ſteigende Preis bald die Roth⸗ 


wendigkeit zeigen wird, ſein 
S 15 1 19 ſeine Zuflucht zum auslaͤndiſchen 
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Indeſſen verſoͤhnte b 

Der jetzige. Zwiſt iſt über die Reformen rd 
den, welche das Miniſterium mit den Primärſchulen vor⸗ 
genommen; der Bruch ſcheint von Dauer ſein zu wollen. 


Madrid, vom 2. Auguſt. 

Die Neinigungs⸗Commiſſlonen, welche im Oetober 
1823 nach der Reſtauration in allen Provinzen errichtet 
wurden, find wahrſcheinlich ihrer Auffdſung nahe. Auf 
die Anfrage des Koͤnigs haben die verſchiedenen Mini⸗ 
ſter nach mehreren Zuſammenkünften erwiedert: daß jene 
Commiſſionen in den fünf Jahren ihres Beſtehens Zeit 
gehabt hätten, die Reinigung aller Beamten zu bewerk⸗ 
fielligen, und daß jedenfalls die Zahl derſelben vermin⸗ 
dert werden konne. Bei der Rückkehr des Königs aus 
S. Ildefonſo nach Madrid erhielten die Miniſter einen 
K. Befehl, die wirkſamſten Mittel zur völligen Vernich⸗ 
tung aller Spuren der Revolution vorzuschlagen. 

Madrid, vom 11. Auguſt. 
(Privatmittheilung. 

JJ. MM. find heute durch das Thor von Atocha in 

die Hauptſtadt eingezogen. Nachdem fie ſich einen Au⸗ 
enblick in ihren Zimmern ausgeruht, haben fie die 
Truppen der Garnfſon und einige ropaliſtiſche Freiwil⸗ 
lige unter ihren Fenſtern vorbeidenliven laſſen. Der 
offene Wagen, worin JJ. MM. ibren Einzug hielten, 
wurde von Leuten geſoͤgen. Kein Ungluͤcksfall hat die 
Freude des Tages 9 £ 

Hr. Lima, der ehemalige Portugieſiſche Geſchaͤftstraͤ⸗ 
ger, hat alle Verbindungen mir der Span. Regierung 
abgebrochen. Sein Nachfolger, der Graf v. Figueira, 
bak die Archive der Geſandtſchaft bereits in Beſitz ger 


nommen. 
London, vom 18. Auguſt. 

Der Graf v. Belmore iſt zum General⸗Capitaͤn und 
Oberſtatthalter von Jamaica und der Generalmajor Le⸗ 
. Grant zum Statthalter von Trinidad ernannt 
worden. 

Die New⸗Times ſagen, fie wuͤßten aus ſehr guter 
Quelle, obgleich fie es nicht officiell mitteilen dg 
daß England die Gründe, auf welche hin das Franz. 
Miniſterlum die Unternehmung nach Morca veranſtalte, 
ſehr unzulänglich gefunden; daß es dem Franz. Cabinet 
dargethan babe, wie die Angelegenheiten Griechenlands 
keine Veranderung erlitten hätten, wie Rußlands An⸗ 
griff auf die Tuͤrkei den Streitigkeiten der letztern mit 
den Griechen ganz fremd ſei und wie Ibrahim Paſcha 


Morea räumen wolle. Die Engl. Regierung ſoll ſogar 
Frankreichs kriegeriſches Einfchreiten für einen ig 
des Vertrages vom 6. Juli erklärt haben. Wenn die 
Expedition wirklich nach Griechenland abgehe, ſo werde 
England, trotz feines Widerwillens gegen den Krieg, 
1 zu ergreifen wiſſen, um nicht an den Fol⸗ 
gen zu leiden. 


London, vom 19. Auguſt. 

Sir Hudſon Lowe, der Kerkermeiſter Bonapartes, if 
von ſeinem Gouvernement Ceylon wieder angekommen, 
und Wäre beinahe noch in der Themſe verunglückt, denn 
ſein Schiff ſtrandete und war dem Umſchlagen nahe. 1 

Der Cour. ſagt, es ſei durchaus nicht anzunebmen 
geweſen, daß unſre Regierung es bei bloßen Vorſte ur 
gen wegen der Inhafthaltung zweier Brittiſchen Unter⸗ 
thanen, Sir John M. Doyle und Lieutenant W. Young, 
werde bewenden laffen. „Der Uſurpator it taub gegen 
die Stimme der Menſchlichkeit, aber cc en En 

ungen, und feine Furcht wird ihn hoffentlich 57 „ 
en, unſern entſchiedenen Forderungen nac hg 2 

ine Deputation der Verſicherer auf Lloyd’s 7 an 
Sonnabend den Grafen v. Aberdeen um Einſchre ung 
ur Hrn. Young erfucht, der früher in EN = 
angefiellt geweſen, feit dem Frieden aber fer a 
gewohnt und, als Agent vieler hieſigen Der 7755 75 = 
deutende betrügeriſche Forderungen an dieſe 1 ge⸗ 
deckt habe. Der Graf antwortete; Er hoffe, die e 
wuͤrden ſich ſchon von ſelbſt vorgeſtellt haben, 920 ie 
Regierung einen fo handgreiflichen Bruch der beſtehen⸗ 
den Tractaten nicht werde haben hingehen laſſen, ohne 
dem Britt. Conſul aufzutragen, Vorſtellungen bei den, 
geht die Regierung Portugals führenden Perſonen in 
den ſtarkſten Ausdrücken zu machen. Dies ſei ſchon 
mehr als einmal vor dem Abgange der leßten Depeſchen 
aus Liſſabon geſchehen, aber leider! ohne Wirkung; je⸗ 
doch rechne er darauf, daß in wenigen Tagen eine 
Mittheilung vom auswaͤrtigen Amte dort eingeben wer⸗ 
de, welche de gewuͤnſchte Wirkung haben durfte, da er 
der de, facto-Regierung Portugals darin angedeutet 
babe, „daß, wenn nicht ſofort die gehörigen Schritte in 
Beziehung auf beide Perſonen getroffen wuͤrden, ſie ſich 
auf Folgen der ernſtlichſten Art gefaßt machen 17 0175 
da in einem Fall, wie dieſer, wo die Freiheit 15 ‚8 ) K 
Brittiſcher Unterthanen angetaſtet worden, 55 e Engl. 
Regierung „entſchloßſen ſei, nicht mit ſich ſcherzen 92 
laſſen.“ Dies iſt die wahre Sprache, welche gegen bin. 
Uſurpator geführt werden muß, (jeht der 1 bins 
u). Man muß nicht an Gerechtigkeit und Menſchlich⸗ 
eit appelliven, ſondern ihm mit unſerer Rache drohen 
Der Graf Aberdeen ſchien keinen Zweifel zu hegen, daß 
Hr. Young und Sir John M. Doyle bald würden frei⸗ 
gelaſſen werden. 

Der Papſtliche Nuntius ſoll, wie der Cour, fr. bes 
richtet, die Seele der letzten politiſchen Ereigniſſe in 
Portugal geweſen fein. Unter feinem Convert find auch 
die Depeſchen D. Miguels an die auswärtigen Höfe ab⸗ 
gegangen, und das von der Parthei verwendete Geld 
wird St Peterspfennig genannt. 

Die Deutſchen Truppen in Braſilien ſollen ſich noch 
nicht alle unterworfen, ſondern ein Corps von 500 M. 
fih in der Nähe von Rio verſchanzt haben. Man glaubte, 
ie Regierung würde ſich bereit finden laſſen, fie nach 
Kio Grande zu verſetzen; die Irländer ſollen nach dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung uͤbergeſchifft werden. 


London, vom 22. Auguſt. ; 
Das von D. Miguel verordnete evolutions-Berict 
hat feine ſchrecklſchen Sitzungen in Porto eröffnet. Die 
Portug. ng haben nicht ermangelt, die Antwort 
des Grafen v. Aberdeen im Parlament, daß die Britti⸗ 
che Regierung ſich der Perfonen, die fich mit Wort oder 
That der beſtehenden Regierung in Portugall entgegen⸗ 
gelen haben in nam er 3 konne, zu Binde 
en. ö un kein Engl. Kriegsſchiff weder im 
Tajo noch im Douro 5 ehe 
Von dem Ruf. Admiralſchiſſe iſt noch immer keine 
Nachricht eingegangen. Einigen zufolge, ſoll es unter⸗ 
gegangen fein; wenigſtens hat man in der Nähe von 
Seilly Schiffstruͤmmer (nach mehreren Angaben ſogar 
Leichname von Matroſen und Bote) gefunden. Andre 
meinen, es habe bereits Gibraltar erreicht. 


Odeſſa, vom 10. Auguſt. 

Se. Maj. der Kaiſer find hier eingetroffen, um J. M. 
die Kaiſerin zu uͤberraſchen. Allerhöchſtdieſelben werden 
nur Sir Tage hier verweilen und ſodann zur Armee 
zurückkehren. 

Dem Vernehmen nach, wird der erwartete Hauptan⸗ 
griff auf die Verſchanzungen von Schumla erſt nach 
Eintreſſen aller beorderten Verſtaͤrkungen unternommen 
werden; ſelbſt die Garden ſcheinen dabei mitwirken zu 
muͤſſen. Am 2. d. paffirte die erſte Abtheilung derſel⸗ 
ben die Donau bel Iſakdſchi. Se. Maj. der Kaifer 
muſterten auf ihrer Herreiſe einen Theil der ihnen be⸗ 

egnenden Garden. — Nach allen Nachrichten beftitigt 
ni die neuliche Angabe vollkommen, daß die Streit⸗ 
kräfte der Türken bei Schumla aus 120 bis 140000 M. 
beſtehen * noch täglich Verſtaͤrkungen kommen. 
Schumla und die dortigen N ſind mit 
1400 Kanonen beſpickt, und die Tuͤrken ſollen bei den 

uletzt ſtattgefundenen Gefechten große Tapferkeit und 
Ausdauer beiviefen haben. Es ſcheint Husni Bey ge⸗ 
lungen zu fein, ihren religioͤſen Fanatismus auf's Höchſte 
zu ſteigern. Uebrigens herrſcht in Schumla großer Manz 
gel an Lebensmitteln. 

N. S. So eben hat ſich hier das Geruͤcht verbreitet, 
es werde wegen eines drelwoͤchentlichen Waffenſtillſtan⸗ 
des unterhandelt. 

Von der Bosniſchen Graͤnze, vom 10. Auguſt. 

Die dem Vezier von Bosnien von den Serajewoer 


Rebellen vorgeſchlagenen Verſohnungs⸗Maaßregeln wa⸗ 


ren, erſtens: daß er ſich von Serajewo 
und nach Travnik, dem früheren Sit des Bosniſchen 
Statthalters, begebe; zweitens daß er den Sergjewoer 
Machthabern ſchriftlich bezeuge, denſelben durch Erpreſ⸗ 
ſungen in fruͤheren Zeiten 50 Beutel (a 500 Piaſter) 
abgenommen zu haben und ſich zu deren Nuͤckzahlung 
verpflichte; drittens: daß er ihnen ebenfalls ſchriftüch 
beſtaͤtige, mit Kanonen auf die Serajewoer gefeuert zu 
haben. Nachdem er dieſe Bedingungen eingegangen, 
wurde ihm der freie Abzug geſtattet; dem zu Folge be⸗ 
ab er ſich am 6, v. M. nach Travnik, von wo aus er 
ich aber In zwei Tagen entfernte (da er die Geſinnun⸗ 
gen der Trabniker mit denen der Serajewoer uͤberein⸗ 
ſtimmend fand). Von Traynik aus nahm er den Weg 
mit ſeiner Ka Suite nach der Feſtung Zwornik, mit 
Hinterlaſſung feines Harems in der Feſtung Gradachgcz. 
Bei Zwornik angekommen, wurde ihm jedoch der Ein⸗ 
tritt in die Feſtung verweigert, fo daß er ſich gendtbigt 
ſah, umzukehren, und ſich in die Feſtung Tusla, zu dem 


ſogleich entferne 


dortigen Capitaͤn zu begeben, bei welchem er bis zur 
Ruͤckkehr feiner, nach Conſtantinopel abgeſandten Eil⸗ 
doten, zu verweilen geſonnen iſt. Die Serajewoer 
Machthaber haben an die Stelle des Veziers, einen Stell⸗ 
vertreter (Kaimakan) ernannt, und demſelben die Ver⸗ 
waltungs-Gefchäfte des Landes aufgetragen; auch zu⸗ 
gleich den Großheren durch Eilboten hierüber in Kenut⸗ 
niß geſetzt, und zur eigenen Entſchuldigung die beiden 
eigenhaͤndigen obenerwähnten Reverſe des durch fie ent⸗ 
ſeßten Veziers, Abdurrahman Aula beigelegt. — Der 
berüchtigte Haſſan Aga Pechky foll ſich haben verlauten 
tafen, er wolle die Familien aller am linken Ung⸗Ufer 

elegenen Bosniſchen Tuͤrken, welche dem Befehl des 
Seen Gehoͤr leiſteten, und zu ſeiner bereits verſam⸗ 
melten Armee an der Drina ſtoßen, über die Klinge 
ſpringen laſſen, und deren Eigenthum durch Feuer ver⸗ 
heeren. Am 26. Juli find, bis auf den Capitan Ger 
rich, und noch einige wenige Tuͤrken, die meiſten des 
Novianer Capitainats von der an der Drina verſam⸗ 
melten Armee zurückgekommen, und erzählen, daß nicht 
allein ihr Capitaͤn, ſondern alle dort verſammelten Bos⸗ 
niaken nach und nach ſich verlieren, auch die beiden am 
17. v. M. dahin abgegangenen Capitaͤns von Krupa und 
Bihach, der erſtere mit 100, und letzterer mit 400 Tuͤr⸗ 
ken, naͤchſtens ihren Ruͤckmarſch antreten wuͤrden. 


a Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 15. Auguſt. 

Von dem Kriegsſchauplatze wollte man in Buchareſt 
wiffen, daß der Krieg einen ſehr blutigen Chargeter an⸗ 
nehme, und daß von beiden Seiten mit einer nie ge⸗ 
kannten Wuth 2849 und kein Pardon gegeben 
werde. General Bar. Geismar, welcher vor Kalefat 
ſteht, und den Paſcha von Widdin befchäftigt, ſoll auf 
das Dringendſte um Verſtaͤrkung gebeten, und auch be⸗ 
reits 6000 Mann erhalten haben, indem er beſorgte, daß 
die Tuͤrken in Widdin, bis auf 30000 Mann angewach⸗ 
fen, die Dffenfive ergreifen und die Wallachei beunruht⸗ 
gen könnten. (?) In den Fuͤrſtenthuͤmern find viele 
Bauern zu Schanzarbeiten fuͤr die Belagerungen von 
Schumla und Siliſtria requirirt, und mehrere tauſend 
Bauern haben zu dieſem Ende bereits die Donau paſ⸗ 
ſirt. — Hr. v. Stourdza, welcher unfern Buchareſt eine 
Sommerwohnung bezogen hatte, if, da die Peſtfaͤlle ſich 
verminderten, nach Buchareſt zuruͤckgekehrt. Die Ruff. 
Garden haben neuerdings Befehl erhalten, ihren Marſch 
nach Bulgarien ſo viel als möglich zu beſchleunigen, 
auch ſollen andere Corps aus dem Innern von Ruß⸗ 
land aufbrechen; man glaubt daher, daß der Feldzug ſich 
noch in die Laͤnge ziehen wird. — Am Rothenthurm⸗ 
Paß iſt ein Feldjager eingetroffen, welcher zur ſchnelle⸗ 
ren Befoͤrderung der Expeditionen dort aufgeſtellt fein Toll. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 16. Auguſt. 
Aus Livorno bom 8. rauf wird (in 5 — Schwei⸗ 


er⸗Blatte) . Seit einiger Zeit iſt das Geruͤcht 
/ 


m Umlauf, als ob Ibrahim Paſcha den Peloponnes 
räumen würde, und je feiner Einſchiffung nur die Mde 
thigen Transport⸗Fahrzeuge erwarte. Dieſes Gerücht 
ſcheint indeſſen nur ein ſchoͤner Traum zu ſein, denn, 
wenn wir verſchiedenen, uns direete aus Alexandrien, 
durch ein in 28 Tagen mit 11 Paſſagieren aber ohne 
Ladung eingelaufenes Schiff, zugekommenen Briefen 
Glauben beimeſſen dürfen, ſo hat der Vieekoͤnig, der 
wuͤrklich ſchon einige Transport Schiffe nach Moreg ab⸗ 
geſandt hatte, alle weitere Vorbereitungen einſtellen 


f Bein namentlich 


laſſen, und feinem, Sohn eigenhaͤndig geſchrieben, de 
Peloponnes nicht eher zu verlaſſen, als er er ne 
lichen Mangel an Lebensmitteln leiden wurde. 
Bord des beſagten Schiffes befindet ſich der Chef eines 
ſeit mehreren Jahren in Alexandrien etablirten Hand⸗ 
lungsbaufes. Wie man ſagt, iſt der Zweck feiner Reife 
eine 1 e Colonnaden, fuͤr Rech⸗ 
nung des Vicekoͤnigs oder vielme 

bein fad. hr der Pforte, der fie 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Da ſeit der Beendigung d 
1806 bis 1815 gefuͤhrten Kriege eine Beide 5 85 2 
verfloſſen iſt, und ſowohl dadürch, als durch die beſon⸗ 
deren ungewöhnlichen Ereigniſſe und Umflände, von de⸗ 
nen dieſe Kriege begleitet geweſen ſind, die Vermuthung 
begruͤndet wird, daß die darin vermißten Perſonen nicht 
mehr am Leben find, und daher das für gewöhnliche 
Todes⸗ und Abweſenheits⸗Erklarungen vorgeſchriebene 
Verfahren nicht mehr erforderlich iſt: fo hat Se. Mai. 
der Koͤnig verordnet, daß alle Diejenigen, welche an 25 
nem der in den Jahren 1806 bis 1815 gefuͤhrten Kriege 
Theil genommen haben, und darin vermißt worden ſind, 
von dem Gericht ihres letzten Wohnorts oder ihrer Her⸗ 
kunft für todt erklärt werden ſollen, wenn nachgewieſen 
wird, daß ſie an einem jener Kriege Theil genommen 
haben, und ſeit der Beendigung deſſelben keine Nach⸗ 
richt von ihrem Leben vorhanden ſei. Es erſtreckt fich 
dies nicht bloß auf die ach au den Militärperfonen 
(Combattanten), ſondern auch auf Kriegsbeamte, Knech⸗ 
te, Schanz⸗ und andere Arbeiter, desgleichen Ehefrauen, 
8 u 1 des Arden und uͤberhaupt auf 
e un ede, we in [4 eine t 
Sing eat Mo, 5 1 R m Verhaͤltniſſe der 
In Folge der ſeit einigen Wochen aus den ber . 
ten Laͤndern und beſonders aus England und Frankreich 
eingegangenen ſehr beunruhigenden Nachrichten über den 
zu erwartenden Ausfall der Erndten hat der Getreide⸗ 
markt in Danzig eine ene Lebhaftigkeit ge⸗ 
wonnen. Seit mehreren Poſttagen find bedeutende Auf⸗ 
traͤge ſowohl aus England als Frankreich eingelaufen; 
auch haben ſich bei dem fortwaͤhrenden Regenwetter und 
dem Schaden, welchem die Weizen⸗Erndte dadurch im 
ganzen Lande unterliegt, einige inlandiſche Speculan⸗ 
ten gezeigt. Dadurch iſt ein großer Theil des Lagers in 
Danzig vergriffen und außer dem Markt gekommen. 
Da das Regenwetter immer noch anhält und die Bes 
rſchte über die Qualität des bis jeßt in der Gegend 
eingebrachten Getreides unguͤnſtig lauten, fo find die 
von Weißen und Roggen, um circa 
pCt. gestiegen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß, 
im Fall irgend einige Aufträge von Bedeutung eingehen, 
eine fernere ſchnellere und bedeutendere Steigerung ein⸗ 
treten wird, als man noch vor ganz Kurzem erwarten 
konnte, indem das Lager von Weizen in Danzig in er⸗ 
ſter Hand ſich bereits auf 7 bis 5000 Lasten redueirt hat, 
das von Roggen fich auf einige hundert befchräntt, von 
Gerſte, Hafer und Erbſen aber gar keine Borräthe mehr 
vorhanden ſind. Bemerkenswerth iſt es, daß die letzten 
Roggenankaͤufe für Engl. Rechnung gemacht zu fein ſchei⸗ 
nen. Am 21. Auguſt bezahlte man für die Laſt Rog⸗ 
gen 214 Fl. und für die Last beſten Weizen 430 Fl. 
Die Laſt iſt hierbei zu 561 Scheffel gerechnet.) 


Am 


tettin. In den Monaten Juni und Juli d. J. 
u die Wel einer auffallenden Sterblichkeit unter⸗ 
legen. Die Ufer der Oder und anderer mit derſelben in 
Verbindung ſtehender Gewaͤſſer waren, mit Kadavern 
bedeckt und verbreiteten einen ſo uͤblen Geruch, daß zur 
Verhütung eines nachtheiligen Einfluſſes auf die menſch⸗ 
liche Gefündhejt, Anstalten zu ihrer Verſcharrung ge⸗ 
macht werden mußten. Im Nandowſchen Kreiſe allein 
ſind gegen 600 dieſer Fiſche gefunden und eingegraben 
worden. Eine nähere Unterſuchung dieſer auffallenden 
Erſcheinung hat zu folgendem, ſehr wahrſcheinlichen Re⸗ 
ſultate geführt. Die häufigen Gewitter im Monat 
April und die ſehr warme Luft, mit welcher ſie begleitet 
waren, haben den Fiſch vor der Zeit zum Laichen gereizt. 
Als nun gleich darauf ſehr kaltes Wetter eintrat, iſt das 
Laichen unterbrochen worden, der Saamen bat, ſich im 
Leibe des Fiſches verhärtet und endlich feinen Tod her⸗ 
beigefuͤhrt. Die Annahme dieſer Todesurſache gewinnt 
dadurch an Wahrſcheinlichkeit, daß unter den abgeſtande⸗ 
155 Fiſchen nur ſehr wenige Männchen gefunden wor⸗ 

en ſind. 
— —— — nen 


Literariſche Anzeigen. 


So eben ift erſchienen und in der Wicolsifchen 
8 ben e große Domſtraße Nr. 667, 
zu haben: 

Ein Volksbuch für alle Deutſche 
und für alle Preußen insbeſondere. 

| Das Leben 5 
Friedrich des Einzigen 

; von 
i G. F. Rol b. 
4 Bändchen 630 Seiten ſtark. 
Leipzig 1828, bei Friedrich Fleiſcher. 
Preis 25 Sgr. * 


ö ir ei Biogra⸗ 
Noch immer ermangelten wir einer guten 
phie ne großen Königs: von wem follte man fie 
wohl aber am erften haben, und was ſollte 117 
vorzüglich in den Händen jedes Vaterlandsfreun 4 
vornehm wie gering ſeyn, als die Schilderung des 
Lebens des Königs, bei deſſen Erinnerung jedes Bau 
ſche Herz mit Stolz ſchlaͤgt. Von ihm, 4 5 
Auslande Hochachtung für unſer Vaterland erz Aug, 
von ihm, deſſen kraftvoller Geiſt Schöpfungen, die 
onſt Jahrhunderte erforderten, in dem 9 0 
eitraüm weniger Jahrzehende vollbrachte, 15 jede 
andlung, jeder Bug fen er groß oder klein, bemer⸗ 
kungswerth. Der Verfaſſer, der ſich ſchon früher 
durch einige wohlaufgenommene hiſtoriſche Werke, 
und durch eine edle unparthetiſche Schreibart aus⸗ 
zeichnete, verſucht hier, dieſe Aufgabe zu loͤſen. Alle, 
denen Einfluß auf Andere zu Gebote ſteht, werden 
erſucht dieſes Werk zu leſen; man hofft, daß auch ſie 
bald die Ueberzeugung theilen werden, daß daſſelbe 
eine geſundere Lectüre für das Volk iſt als Romane 
und viele ſogenannte Volksſchriften, und daß ſie zur 
Verbreitung recht lebendig in ihrem Kreiſe mitwir⸗ 
ken werden, was der Verleger feinerfeits durch einen 
ſehr billigen Preis zu erleichtern geſucht hai, 


nn 


Bei F. . morin in Stettin (Mönchenſtraße 464) 
iſt zu haben und in der Ernſtſchen Buchhandlung in 
Quedlinburg erſchienen: 

Der praktiſche und wohlerfahrene 

ve ru ch arzt . 
oder Anweiſang, alle Arten von Bruchſchaͤden, als: 
Leiſten⸗, Schenkel, Raben und ee richtig 
zu erkennen, zu behandeln, den dabei drohenden Les 
bensgefahren vorzubeugen und eine mögliche Hei⸗ 
lung herbei zi fähren; nebſt Vorſchrift ſich gegen 
dieſe Gebrechen zu ſchͤtzen. Ein Noth- und Huͤlfs⸗ 
buͤchlein fuͤr Lichtürzte. 3. geh. 10 Sgr. 


Concert Anzeige. 

Der im lezten Feldzuge erblindete Krieger T. 
Doͤge wird nähften Freitag den sten September 
im hieſigen Schauſpielhauſe 

Ein Btcal- und Inſtrumental-Concert 
geben, und ſich darin auf der Floͤte und Guitarre hö⸗ 
ren laſſen. — Die allgemein bekannte Menſchenliebe 
der Bewohner Stettins laͤßt einen zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch erwarten. Die Anſchlagezettel werden das 
Nähere beſagen. 5 


Todes faͤl le. 

Unſern Verwandten und Freunden zur ſtillen Theil⸗ 
nahme die Anzeige, daß es dem Herrn gefallen hat, 
unſere innigſt geliebte Mutter und Schwägerin, die 
verwittwete Präfidentin ‚Grau Sophie Dorothea 
Charlotte von Schierſtedt geb. v. Werder zu ſſch 
zu nehmen. Ein Nervenſchlag endete am asſten d. M. 
um 3 auf 1 Uhr Morgens ploͤtzlich aber fanft ihr Les 
ben in einem Alter von 64 Jahren. Ihr Andenken 
wird bis zun ſeligen Wiedervereinigung mit ihr uns 
arab in unſerem Herzen leben. Stettin, den 
as ſten hel 1828, ; - 

55 ilhelinine von Witzleben, als Schwägerin. 
Luiſe von Schierſtedt, als Tochter und im 
amen ihres Bruders und feiner Familſe. 


Sanft entſchlief geſtern früh meine inni eliebt 
Gattin Friedericke Sophie geborne Schulz n enen 
Alter von 41 zehn an den Folgen der Lungen⸗ 
ſchwindſucht Tief gebeugt widme ich dieſe Anzeige 
entfernten Verwandten und Freunden in der Webers 
zeugung, daß fie mir ihre ſtille Theilnahme nicht vers 
ſagen werden. Stettin, den zoſten Auguſt 1928. 

J. G. Schreiber, fuͤr mich und im Namen 
i meiner beiden Kinder, 


— — 
Dem lieben Herrn hat es gefallen, unſer geliebtes 


Soͤhnlein Anton in einem Alter von 10 Monaten 
und 7 Tagen, zu einem beſſeren Leben wieder zu ſich 
zu nehmen. Stettin den zoſten Auguſt 1828. 
Charlotte und V. W. Rehkopf. 
— —— 


Am ayſten d. M. ſtarb hieſelbſt an der Bruſtwaf⸗ 
ſerſucht und hinzugetretenem Schlagfluß Frau Wal 
we Sophia Dorothea Krahnert geb. Huff⸗ 
a in einem Alter von 38 Jahren 3 Monaten 
27 Tagen. Ruhig wie ihr Leben war auch das Ende 
ihrer Tage. Greiffenhagen den zoſten Auguſt 1828. 

Die Hinterbliebenen Verwandten. 


* 


Anzeigen. 

Unbeſtellbare mit den Poſten zuruckgekommene 
Briefe: 1) Mühlenmeiſter Blankſtaͤdt bei Schwedt. 
2) Schauſpieler Roßmannit in Prenzlau. 3) Boͤtt⸗ 

ermeiſter Nowatzka in Margonin. 4) M. Hoff⸗ 
mann, Frau Wittwe, in Stralſund. 5) J. C. Bar⸗ 
tels in Stralſund. 6) H. L. Vabricius in Stralſund. 
70 Demoifelle Henriette Hill in Berlin. 8) Kantor 

oͤding in Ferdinandshoff. 9) Arbeitsnann Meißner 

n Gollchen 15 bei Treptow an der Tollenſe. 10) 

chauſpieler A. Majober in Pofen. 11) Künftler 
Lahm in Berlin. 12) Kürfchner Herold in Stars 

ard. 13) H. L. Vabricius in Stralſund. 14) 

adame Meſſen in Swinemünde. 15) Abraham 
Leventhal in Neuwedel. 16) Apotheker Maaß in 
Noͤrenberg. 17) Schoͤnfaͤrber Müller in Arnswalde. 
18) Kruſe in Luko bei Neuwarp. 19) Stadtgericht 
in Maſſow, und 20) Müllergefelle Ernſt Carſtens in 
Templin i. d. Ukermark. Siettin, den 28ſten Auguſt 
1828. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Mein Lager wollener Strifgarne 


iſt bereits vollſtaͤndig aſſortirt; ich empfehle davon 
zu den billigſten feſtſtehenden Preiſen, Vigogne⸗ 
Wolle alle Nummern, 3: und fach, in ſchwarz, grau 
und weiß 1 Pfd. richtiges Gewicht von 1 Rihlr. 
10 Sgr. an, i A 

Engliſche Wolle in allen Nummern, 

und Hamburger Wolle, weiß, blau, rofa, ſchwarz 
und grau alle Sorten. Heinrich Weiß. 


Die Niederlage der Neuſilber-Waaren, 

Grapengießerſtraße Nr. 166, 
empfiehlt alle Gattungen Anſchnall- und Anſchraube⸗ 
Sporen, Aufgebe⸗, Chr und Theeloͤffel, Meſſer und 
Gabeln, Auth er ꝛc. c. In Bezug ihrer Anzeigen 
vom v. J. in Nr. 100 und 102 dieſer Blaͤtter, macht 
dieſelbe erneuert darauf aufmerkſam, daß ſie dieſel⸗ 
ben Preiſe ſtellt, wie die Fabrik nach deren Preisver⸗ 
zeichniß, und daß dieſe Waaren im Verhaͤltniß des 
Preiſes immer einen reellen Werth behalten, indem ſie 
— mit dem Stempel der Fabrik H. & C. verſehen 
— nach Jahrelangem Gebrauch zu Dreyviertel des 
Kaufpreiſes gegen neue Waaren wieder angenom⸗ 
men werden. Auch garantirt die Fabrik für die 
Dauerhaftigkeit ihrer 8 binnen den erſten 
3 Monaten, indem fuͤr zerbrochene Gegenſtaͤnde ſo⸗ 
gleich neue gegeben werden. 


Feine engliſche ſchwarze Filz- oder Caftors Hüte 
empfiehlt ergebenſt J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße Nr. 166. 


Einem hochachtbaren hieſigen und auswaͤrtigen 
Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, wie 
ich hier eine Kunft- Handlung errichtet und folche mit 
dem heutigen Tage eröffnet habe. Ich empfehle dem: 
nach eine reiche Auswahl Kupferſtiche von verſchie⸗ 
denen Meiſtern, Schul⸗Atlaſſe, Landkarten, Stick⸗ 
muſter, Vorlegeblaͤtter zum Nachzeichnen für Kinder, 
alle Zeihenmaterialien u. ſ. w. Um gütigen zahl⸗ 
reichen Beſuch bittend, verſpreche ich die prompteſte 
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und billigſte Bedienung. Mein Laden iſt Grape 
e Nr. 162. Stettin, den 22. a 1. 
D. Ceccato. 


Die neueſte Karte von der e 

0 arte von der europaiſchen Tͤrke 

mit dem Plan der Schlacht bei Alt empfiehlt 
D. Ceccaro, Grapengießerſtraße Nr. 162. 

„ 
„Moderne Schlaf- Röck d . 
werden billigst verkauft, 6 
der Louisenstrasse. i ern 


- Re N ERER 
Neuſte Berliner Schuhe für 

Herren ſind in der Niederlage, Damen und 

ſtets vorraͤthig. 


Unſer Wollen⸗Lager, beſtehend in Hamb 
Vigegne, engl. und gewoͤhnlicher Berliner Surumpf⸗ 
Wolle, fo wie auch der fo beliebten Zephir und Cache⸗ 
mir zu Stickereien, iſt bereits complett ſortirt; durch 
vortheilhafte Einkäufe find wir im Stande die mögs 
lichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. Um gätigen Zus 
ſpruch bitten ergebenſt 

H., Auerbach & Comp., 
oben der Schuhſtraße No. 62g. 


Collets de Paris, gewürfte Beinkleider und 
jacken für Herren empfehlen Unters 
H. Auerbach & Comp. 
. 


Kantengrund und Tuͤllſtreifen haben fo eben in 

großer Auswahl und zu ſehr billigen reifen erhalten 
H. Auerbach & Comp. 

K 
% Aechte hieberlänsifehe Circaffienn, e e € 
T engliſche und franzöſſſche Merinos in großer 
Auswahl erhielten und empfehlen zu dußerſt 
billigen Preiſen J. Leſſer & Comp., 


** am Kohlmarkt No. 6138. 
34444471417 4 2 


K . 5 

Die 3 Felle e e ent 72 
dachte Bielefelder Hausleinen erhielten wieder; J 
Tum in Commiſſion und verkaufen ſolche zum 
Fabrikpreis J. Leſſer & Comp. 
Seren 


a d . „ n l en l 5 

* Wegen des eintretenden Neujahrsfeſtes Ir 
am Dienſtag den gten und Mittwoch den roten 
d. M. werden unſere Läden geſchloſſen fein, 
Stettin, den ıften September 1828. 
; Die jüdifchen Kaufleute. 

2 W . . . e e e e e e e n 8 . 
— — ——— —— — nn 
Bekanntmachung. 

Auf den Ablagen bei Damm und Podeſu 
noch 6624 Klafter 3 füßiges gutes ee en 
Ktobens Brennhols, zum Verkauf vorräthig. Der 
reis dieſes Holzes iſt auf 4 Rehlr. as Egr. 5 
lafter, incl aller Nebenkoſten, herabgeſetzt worden, 
welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit oͤffent⸗ 


* 


Schuhſtraße No. 148, 


lich bekannt gemacht wird. 
guſt 


Stettin, den ısten Aus 

1828. Koͤnigl. Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
; Domainen und Forſten. 


Proclama. 
A. Folgende abweſende Perſonen, als: 


1) der Buͤdner Chriſtian Ziemer aus Alt⸗Werder, 
welcher als Grenadier bei dem Regiment 
von Puttkammer diente, und im Jahre 1806, 
beim Ausbruch des Krieges zwiſchen Preußen 
und Frankreich, eingezogen, den Krieg mit⸗ 
machte, und als er in Prenzlau gefangen und 
als Gefangener nach Frankreich abgeführe wer⸗ 
den ſollte, erkrankte, und in ein Lazareth jen⸗ 
ſeits des Rheins gebracht wurde, nichts weiter 
von ſich hoͤren laſſen; ſein Vermoͤgen beſteht 
in 32 Rthlr. 27 Sgr. 7 Pf., 22 

der Matroſe Johann Erdmann Friedrich aus 
Colberg, welcher im Jahre 1802 nach Pillau 
gegangen iſt, und ſich dort anf einem Schiffe 
zu einer Reiſe nach London verheuert hat und 
keine Nachricht von ſich gegeben, und deſſen 


2) 


Vermoͤgen in 211 Kıhlr. 14 Sgr. 3 Pf. und S 


in einem Garten beſteht, 

der Grenadier Jacob Tobe aus Alt-Werder, der 

im Jahre 1806 als Gefangener nach Frankreich 

abgeführt, bei ſeiner Ankunft in Beſia erkrankt 

iſt und in ein Lazarelh gebracht wurde, und 
von ſich nichts weiter hören laſſen; fen Ver⸗ 
mögen beſteht in 90 Rehlr. 14 Sgr. 3 Pf., 
der Seefahrer Carl Erdmann Getzin aus Col⸗ 
berg, von deſſen Leben und Aufenthaltsort ſeit 
em Jahre 1814, wo er mit einem Boote nach 

Pſtadt abging, nichts bekannt iſt, und beträgt 

das feiner Eherraw et che e Sande, 

zuruckgelaſſene gemeinſchaftliche Vermögen 
284 Kıhlr. 18 Sgr. 6 Pf., 

5) der Grenadier und Zimmergeſelle Johann Hein⸗ 
rich Kroͤning, welcher den Feldzug 1806 mitge⸗ 
macht und nicht zuruͤckgekehrt iſt; fein Vermoͤ⸗ 
gen beſteht in dem mit ſeiner Ehefrau, Chriſtia⸗ 
na Louiſa gebornen Dehnel, beſeſſenen Grund, 
ſtücke, zum Werthe von 420 Rthlr., 

6) der Einwohner Carl Ludwig Schaͤtzow aus dem 
Dorfe Schwemmin, der am zoſten Mai 1787 
geboren und im Jahre 1807 bei einem in Dan⸗ 
sig in Garniſon geſtandenen Pommerſchen Res 
ſerve⸗Batailkon in Militair-Dienſt getreten iſt, 
und von dieſer Zeit an nichts weiter von ſich 
hören laſſen; er hat ein Vermögen von 38 Rt. 
25 Sgr., PER : 

7) der Grenadier Juͤrgen Wendt aus Pleushagen, 
geboren am gten März 1785, der im Jahre 
1805 oder 1806 als Soldat in das Grenadier⸗ 
Bataillon des von Treskowſchen Regiments 
eingeſtellt, im Jahre 1806 im Treffen ge en die 
. bei Halle geweſen, iſt aber ſeit die⸗ 
er Zeit vermißt worden; fein Vermögen ber 
ſteht in 38 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf., 

8) der Knecht Chriſtoph Hobuß aus Schulzenha⸗ 
gen, der im Jahre 1814 zur Landwehr eingezo⸗ 
gen und nach Berlin eommandirt wurde, und 


3) 


50 


von dieſer Zeit nichts von ſich Hörem laſſen; 

ſein Vermögen befteht in 24 Rt. 12 Sgr. 6 Pf., 

9) der Schmiedegeſelle Martin Heinrich Donath 

aus Colberg, geboren den raten Mai 1772, der 

im Jahre 1793 auf die Wanderſchaft gegangen 

und ſeit dieſer Zeit von ſeinem keben und Auf⸗ 

enthalt nichts hören laſſen; fein Vermögen ber 
ſteht in 120 Rihlr. 13 Sge. 6 Pf., 

und im Fall ihres Ablebens alle etwanigen unbes 
kannten Erben und Erbnehmer, 

B. die ihrem Leben und Aufenthaltsorte unbe⸗ 

kannten Erben und Erbnehmer: : 

10) des Musquetier Martin Gotıfried Stern, der 

durch das Erfenntniß de publicato den ıoten 

July 1826 für todt erfläre worden, und deſſen 
Vermögen in 4 Sgr. 2 Pf. beſteht, 

11) der Dienftmagd Anna Sophia Berger, die durch 

daſſelbe Erkenntniß für todt erklart worden, und 

deren Vermögen in 14 Rthlr. 16 Sgr. a Pf. 


beſteht, 5 : 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten und refp. 
Curatoren hiedurch aufgefordert, ſich binnen Neun 
onaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 22ften April 
1829, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Lands und 
tadtgerichts⸗ Aſſeffor Goͤhde angeſetzten Termine 
entweder perſönlich oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Bevollmächtigten zu 
melden und reſp. ihre Legitimation zu führen, widri⸗ 
a die Verſchollenen für todt erklärt und ihr 
ermoͤgen denen ſich gemeldeten und legitimirten 
Erben ausgeantwortet, die unbekannten Erben und 
Erbnehmer aber zu erwarten haben, daß deren 
Vermögen als herrenloſes Gut angeſehen und der 
dazu berechtigten Behörde uͤberwieſen werden wird. 
Colberg, den aten Juny 1828. £ 
- Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


E dictal⸗ Citation. 5 
Auf den Antrag des Bauer Daniel Suͤmnich zu 
Hohenreinkendorff, werden, zur vollftändigen Berichti⸗ 
gung feines Beſitztitels in Hinſicht feines Bauerhofes 
zu, Hohenreinkendorff, welchen früher die Michael 
Suͤmnichſchen Eheleute und vor dieſen die Jacob 
Suͤmnichſchen Eheleute beſeſſen haben, alle unbe⸗ 
kannte Realpraͤtendenten und insbeſondere auch die 
ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Kins 
der des Jacob Suͤmnich und der Anna Dorothea 
Schultz, die Chriſtine und der Daniel, Geſchwiſtere 
Suͤmnich und eventualiter deren unbekannte Erben 
und Nachfolger, zum Termine den 3often Sep⸗ 
tember c. zor mittags 9 Uhr zur Anmeldung und 
Nachweifung ihrer Real⸗Anfpruͤche an den gedachten 
Bauerhof, unter der Verwarnung edictaliter vorge⸗ 
laden: daß die Ausbleibenden, mit ihren etwanigen 
Real⸗Anſprüchen auf den Bauerhof des Daniel Suͤm⸗ 
nich zu Hohenreinkendorff praͤkludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Seinſchweigen auferlegt, und daß der 
Beſitztitel des Bauerhofes, für den Daniel Suͤmnich, 
als vollſtaͤndig berichtigt angeſehen werden ſoll. 
Garz, den sten Juni 7 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
A nn ee BALL three) Acad Si 2 A 
Procla ma. BEN 

Wann bei der ſtattfindenden Zahlungs-Unfähigkeie 
des Krügers Guſtav Friedrich Schnur zu Poferig, 


unter Siſtirung der Particulair⸗Klagen, der Coneurs 
eröffnet und nachſtehendes Proclama ad Ranidendum 
et deducendum an deſſen Gläubiger erlaſſen iſt: 
So werden hiedurch alle diejenigen, welche aus irgend 
einem perſoͤnlichen oder dinglichen Rechtsgrunde An⸗ 
ſpruͤche und Forderungen an den Krüger G. F. Schnur 
zur Poſeritz oder deſſen Vermögen haben, vorgela— 
den, ſelbige in dem auf den gten September d. J., 
Morgens um 9 Uhr, angeſetzten Liquidationss Termine 
vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden 


* 


und ihre Vorzugsrechte an- und auszuführen, unter 
dem Rechtsnachtheile der durch den in demſelben Ter⸗ 
mine zu erlaſſenden Abſchied zu verhaͤngenden Praͤ⸗ 
eluſion. Zugleich werden Creditores aufgefordert, in 
gedachtem Termine ſich über diz Liquidität der ange 
meldeten Forderungen oder die Beſtellung eines ge⸗ 
meinen Anwaldes, ſowie ſonſtige, ihr gemeinſchaft⸗ 
liches Intereſſe e Gegenſtaͤnde zu ern 
unter dem Nechtsnachtheile der ſtillſchweigend anzu: 
nehmenden Einwilligung in die Beſchluͤſſe der an⸗ 
weſenden Mehrheit. Datum Bergen den 1. Auguſt 
1828. (L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 


Dr ORT EM 

Da der Penſionarius Ernſt Friedrich Ehrcke zu 
Kaiſeritz bereits im Jahr 1825 mit Tode abgegangen, 
und zur Sicherſtellung der von ihm hinterlaſſenen 
Töchter gegen etwanige unbekannte Anſprüche an die 
Verlaſſenſchaft, noͤthig erachtet, Öffentliche Vorladun⸗ 
gen desfalls zu erlaſſen; ſo werden in Folge des 

arauf gerichteten Geſuchs der Vormundſchaft, alle 
diejenigen, welche an das nachgelaſſene Vermögen 
des verſtorbenen Penſionarii Ernſt Friedrich Ehrcke, 
namentlich das Vieh⸗, Feld⸗ und Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventarium zu Kaiſeritz und Kohlhof, Anfpräche irgend 
einer Art haben konnten, hiedurch aufgefordert, ſoͤlche 
am agiten July, oder azſten Auguſt, oder zaſten Sep, 
tember d. J., Morgens ro Uhr, hieſelbſt anzugeben 
und zu verificiren, widrigenfalls fie nicht weiter da⸗ 
mit werden gehöret, ſondern vermittelſt der am sten 
October d. B. zu erlaſſenden Praͤcluſiv⸗Erkenntniß 
mit ſelbigen fuͤr immer werden abgewieſen werden. 
Datum Greifswald am 18. Juny 1828. 

Königl. Pr. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

v. Moͤller, Director. 


u verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Es ſollen im Termin den sten October d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
Piantikow bei Naugard, die zum Nachlaſſe des ver, 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Bornfeld gehoͤrigen Effecten, 
namlich: Silbergeſchirr, Fayance, Kupferzeug, Leis 
nen und Tiſchzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth, 
Kleidungsſtücke u. ſ. w., gegen gleich baare Zah⸗ 


berg in Courant, im Wege der Auction, 
verkauft werden. Labes den 23. Auguſt 1828. 
Der Stadtrichter Reichhelm, 
vigore commissionis des Königl. Hochloͤbl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Pommern zu Stettin. 
— —— — —— — —,—, 
Jag dverp achtungen. 
Nach der hohen Verfügung Einer Königl. Hoch⸗ 
preißlichen Regierung zu Stettin vom aten May c. 
ſoll die Nutzung der kleinen Jagd auf den mit Trini⸗ 
tatis 1829 pachtlos werdenden nachſtehend genannten 
Feldmarken, von da ab auf 6 Jahr, bis Trinitatis 
1835, anderweitig verpachtet werden. 
1) are Tg Hohenreinckendorff 
und Meſcherin. 
2) Auf der e Be ran gar: 
3) Auf den Feldmarken Frauendorff, Gotslow 
Kragwid, Stolzenhagen und Warſow. £ 
Der Termin zur Verpachtung dieſer Feldmarken ift 
auf den a9ſten September dieſes Jahres, Vormittags 
um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Falckenwalde anberaumt, 
welches Pächtluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Torgelow, den 2sſten Auguſt 1828, 
Koͤnigl. Forts Infpection. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei Stuck in die zte Hetze laufende Windhunde, 
wie auch ein ſehr frommes Schmaalthier und ein 
Rehbock, will verkaufen Damerow, Hofrath ıc. 


Neinſchmeckender Caffee à 65 Sgr. In 
lade ä he Sgr. pr. Pfd. bey gr., ſchoͤne Choco⸗ 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


Meſſina⸗ und Mentona-Citronen billigſt be 
Carl Gottfried Fiſcher. 


Feine, mittel und ordinaire Graupen billigſt 
Carl Gottfried Fisch 


Geraͤucherten Silberlachs erlaſſen billigft 
F. Cramer & Comp., 
Bau; und Breiteſtraßen⸗Ecke. 


Alle Sorten französische, ‚spanische und sonst 
angbare Weine, Westindischen und Jamaica- 
um, Franzbranntwein und Cognac, sowohl in 
Gebinden als in Bouteillen, offerire ich zu den 
billigsten Preisen und bemerke noch: dass ich 
Medoc zu Drey Thaler, Franzwein zu 
2} Rthlr., Muscat- Wein zu 3 Rıbir,, Barce- 
lona- Wein zu 3} Rthlr. per viertel Auker, und 
die andern ae 4 or 8 Preiss 
Cour erkaufe. Stettin, den 31. August 1828. 
N 6. 5 W. Schu fen e. 8 


meiſtbietend 


bey 
er. 


Indem ich mein diesjaͤhriges Blumenzwiebel⸗Verzeichniß dieſen Blättern beylege, bitte 


ich um geneigten Zuſpruch. Sehr ſtarke 


blaue und weiße Hyazinten⸗Zwiebeln a Stuck 1 Sgr., 


wie auch mehrere andere wohlfeile BlumenZwiebel⸗Sorten, werde ich zur Bequemlichkeit der 


Kaͤufer an den Wochenmarkttagen auf dem 


Heumarkt vor der Hauptwache feil bieten laſſen; 


die feineren Sorten find bey mir in Pomerensdorff zu haben, und ſollen auf Beſtellung Jedem 
ins Haus geliefert werden. Hyazinten und andere Zwiebelgewaͤchſe in Töpfe gepflanzt, werde 


ich im Laufe des naͤchſten Winters wieder ſehr billig zum 


‚ıften September 1828, 


Verkauf haben. Pomerensdorff den 
Lud w. Voͤrkelius. 


€ Siebei eine Beilage. 


8 | 


Beilage zu Nr. 70. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 
Vom 1. September 18298. 


Noch zu verkaufen in Stettin. 
Neuer hollaͤndiſcher Suͤßmilchskaͤſe und neuer hols 
laͤndiſcher Vollhering bey Simon er Comp. 
Reife Ananas Früchte bey 
Angust Otto. 
Neuer holl. Ilering in kleinen Gebinden und 
einzeln bey August Otto. 
Schöne EatharinenPflaumen in Kiſten von 34 bis 


8 Pfd. Netto bei 
3 J. Schumacher, kl. Domſtraße No. 683. 


. : - 
Neuer holländischer Hering in Tonnen und 


kleinen Gebinden, Süssmilchkäse, Mentonaer Ci- 


tronen und grüne Pomeranzen billigst ber 
Lis cl ke. 


—— — ——ĩ— 
Boöhmiſches weißes Tafelglas in ganz vorguͤglicher 
Güte verkauft zu einem ſehr billigen Preiſe. 
Heinr. Louis Silber. 


on ganz vorzüglich ſchöner grüner Korn Seife 
erhielt ich neuerdings bedeutende Zufuhr und offerire 
felbige die 5 

1 Tonne von Netto 72 Pfd. à 4 Rt. 20 Sgr., 

8 ; 36% ] iq und 

78 2 F 0 
Stettin, den aaſten Yuguft 1828. 

aul Teſchner, Huͤhnerbeinerſtraße. 


Ich empfing wiederum 
NoſhStegeltaback von Friedr. Juſtus 
20 a 
Louiſiana von demſelben mit neuem 
Etiquett 15 Sgr., 
eſchnittene Domingoblaͤtter 12 Sgr., 
einen Portorico in kleinen Rollen 10 Sgr., 
ſchoͤne leichte Portoricoblätter 9 Sgr., = 
und kann dieſe Tabacke wegen ihrer befondern Güte 
beſtens empfehlen. Rudolph Hecker. 
nanas bey 
8 Rudolph Hecker. 


Feinſte Hollfteiner Tiſchbutter A Pfund 7 Sgr., 
feine Mecklenburger Butter à Pfund 6 Sgr., a 
gute Pommerſche Kochbutter à Pfund 42 Sgr., 
empfiehlt J. G. Ninow, Schulzenſtr. No. 206. 
Neuer holländischer Vollhering von ausgezeich- 
neter Güte, in kleinen Gebinden und einzeln das 
Stück 2 8gr., bey August Wolff, 
Feinſte Vorpommerſche Butter offerirt billigft 
E. F. Wardius, Oderſtraße Ne. 22. 
Grüne Garten-Pomeranzen bei } 
Augnus t Otto. 
— — — nn ——— 
Frisch gepr. Caviar, Oliven, Capern, feinstes 
Prov. Oel, Krackmandeln und Traubenrosinen bey 
Auguste ONE 
Ein fehr gutes Billard ſtehet zum Verkauf, in der 
Speicherſtraße No. 49. Auch iſt daſelbſt eine Stube 
und Kammer zu vermiethen. 
Eine große vollſtaͤndige Marktbude iſt billig abzu⸗ 
laſſen, Grapengießerſtraße No. 162. 


\ 


mit ro Proc. 
Rabatt, 


„Gutes trockenes ungefloͤßtes buchen Klobenhols, 
4 Klafter $ Rihlr. 15 Sgr., verkaufen Unterſchriebene 
fowohl im Grawitzſchen Speicherhofe No. 43, nahe 
der Baumbruͤcke, als auch auf dem neuen Holzmarkte 
vor dem Ziegenthore. Auch konnen fie mit gutem 
elſen Klobens und Knäͤͤppelholz zu billigen Preifen 
jederzeit aufwarten. 

Vaſch. Neumann. Fr. Schneider. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction uͤber 40 Ballen Havanna- und Laguayra— 
Caffee Sonnabend den sten September, Nachmittags 
2 Uhr, im Hauſe des Kaufmanns Herrn Aug. Wolff, 
Laſtadie No. 93. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Am gruͤnen Paradeplatz No. 538 iſt die Parterxe⸗ 
ohnung, oder auch die dritte Etage, erſtere aus 
2 Stuben, Alkoven und Kuͤche, letztere aus 3 Stuben, 
Kammer und Kuͤche beſtehend, zu Michaeli zu vers - 
miethen. 


——ñ—Ü— — —k—bw— . 3 ÜU4ͤ . — 

Roͤddenberg No. 245 iſt eine Wohn- und Werkſtube, 
die für ein jedes Gewerbe paſſend iſt, nebſt allem 
Zubehoͤr, zu Michaeli zu vermiethen. 


No. 156 am Kohlmarkt iſt ein Pferdeſtall und War 
genremife zu vermiethen. 


Schiffsbau-Laſtadie No. 38 iſt die dritte Etage, bes 
ſtehend aus einer Stube mit Alkofen, 2 Kammern, 
Küche und Holzgelaß, zum vjten October d. J. zu 
vermiethen; auch kann erforderlichenfalls noch eine 
Erkerſtube mit dabey gegeben werden. . 


———ͤ ———— — 
SS—————————————ů—ů—ů—ů— —_—_—————— 


Bekanntmachungen 
Den Herren Muͤhlenbeſitzern hier und in der Ums 
blen empfehle ich mein ſtets complettes Lager von 
chleſiſchen und böhmiſchen Wind- und Waſſer⸗Muͤh⸗ 
len⸗Steinen beftens, und verkaufe dieſe zu den billig; 
ſten Preiſen. Schwedt den ag. Aug. 1828. 
E. Seinrich. 
Nach Stralſund und Greifswald 
iſt prompte Schiffsgelegenheit durch das Schiff die 


e 


ter 0 t u 87.6, 

am aßſten d. M. beendigten Zi 

ııten Kurant- Lotterie fielen in Beine un = 

auf Nr. 5333. . 2000 Rthlr. 

18241. 150 5 
BEE 18246 .... 150 = 

Die kleineren Gewinne von 100 Rchlr. abwärts find 
aus der Gewinnliſte bei mir zu erfehen. Zur aten 
Kurant⸗ Lotterie, deren Ziehung am zoſten Septem⸗ 
ber d. 3. anfängt, find ganze Looſe zu 5 Rıhlr. s Sgr. 
und Fuͤnftel zu 1 Rthlr. 1 Sgr. bei mir zu haben. 


2 Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


weder 
derjenigen Gewinne, 


welche bei der am 21ſten bis 25ſten Auguſt d. J. in Berlin geſchehenen Ziehung der 
XI. Lotterie in einer Ziehung, in meine Collecte gefallen ſind. 


(Die ganze General-Gewinn⸗Liſte iſt jederzeit bei mir einzuſehen.) 


No. Me] No. Ge No. K No. Mf No. Meß No. nn No. G No. m 


= | =] 


Nachſtehende Nummern haben jede 8 Rthlr. gewonnen. 


— — — — —-¼—˙¼H t—:— — —ę- — — ͤF— 
ö a | 
488 93703184 36123959 39949241 9677 16034 184718345 18857124128 29601 129644 29662 
| 3962 92019242 96821802018139 48323 48858024133 29615 290/2029667 
9687 18025| 18143 18326| 188651 24136 |29617'29643 39672 


9690118113) 18144 18331|1887412 24147129620 29644]; 
904/ 947|3198|3622|3980/9212|9653| 969118119] 18145 18335) 18876|25604 29621 
905 3158 3591 3628,3981|9213|9659; 9693| 18121, 18148| 18338,18877'25605 
9171316113592 36333982 92169663 18883018423 18140 1835478880 23607 
92 5105 3597 361413989 9218 9668115358 18431 18900 15307 
28131661360213646 3990 9220 967445360 18136' 18314 18898 38612 29638 15 au 


981 3173]3607|3956 3993 9239 967648004 
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9 mw rr 
Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Original⸗Looſe nach §. 7 des Plaus. — Zur XII. 
Lotterie, welche den Z3oſten September gezogen wird, find ganze und stel Looſe zu haben. 


Zur ten Klaſſe, deren Ziehung am 13ten September e. beginnt, habe ich noch ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe abzulaſſeu. 
Stettin, den 30ffen Auguſt 1828. 


EG. Roli, 


Königl. Lotterie⸗Einnehner⸗ 


